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„Herr, HERR, du hast angefangen, deinem Knecht deine Größe und deine 
starke Hand zu zeigen. 

Die Losung aus 5. Mose 3,24 steht im Rahmen der Abschiedsreden Moses. Der Vers 
ist als Gebet und Lobpreis formuliert und hebt die Einzigartigkeit Gottes (JHWHs) 
gegenüber allen anderen Göttern hervor. In der jüdischen Tradition gilt er als 
Ausdruck des strengen Monotheismus Israels und prägt das Gottesbild als 
mächtigen Gott, der in der Geschichte handelt. Damit ist gemeint, dass Gott nicht nur 
abstrakt existiert, sondern aktiv in das Leben der Menschen eingreift, sei es durch 
Schutz, Führung oder durch die Gestaltung historischer Ereignisse. 

In der christlichen Theologie wird Mose als Vorbild gesehen, dessen 
Gotteserkenntnis in Jesus Christus ihre Vollendung findet. So wie Mose die Macht 
Gottes bewunderte, dürfen Christen in Jesus Christus die Vollendung dieser Macht 
erfahren – eine Macht, die Leiden lindert, Hoffnung schenkt und Gemeinschaft stiftet. 

Bis heute wirkt 5. Mose 3,24 als zentraler Text, weil er den Monotheismus betont, 
das Vertrauen auf Gottes aktives Wirken in der Welt stärkt und zugleich das 
Spannungsfeld zwischen Gottes Macht und menschlicher Begrenztheit deutlich 
macht. 

Und damit sind wir bei der Tagespolitik. Die Ereignisse in Venezuela, seit Tagen 
Stromausfall in Teilen Berlins, Sorge in Grönland nach Aussagen von Trump [und 
dem Post seiner Frau in Social Media , der eine Karte Grönland in US 
amerikanischer Flagge zeigt und dazu das Wort „soon“ (bald)], die Trauer in Crans 
Montana / Schweiz…..nun darin wird für mich gerade diese menschliche 
Begrenztheit sichtbar. Gleichzeitig merke ich meine eigene Machtlosigkeit und 
Überforderung angesichts der täglichen Nachrichten. 

Mose richtet in der Tageslosung an Gott und erkennt seine Größe und Macht, die 
weit über das menschliche Verständnis hinausgeht. Doch selbst Mose war müde, 



unsicher und erschöpft – er wusste nicht, wie alles enden würde. So geht es mir 
auch. 

Der Vers soll uns aber erinnern: Gottes Hand wirkt in der Welt, auch wenn wir sie 
nicht immer sehen. „Gott handelt konkret in der Welt“ bedeutet, dass er nicht passiv 
bleibt. Er schützt, tröstet, rettet und lenkt Geschehnisse, oft auf eine Art, die wir erst 
später erkennen. Vertrauen heißt nicht, alles zu verstehen – sondern zu wissen, dass 
Gott trotz Chaos wirkt. 

Hoffentlich…. 
denkt 

Raili Volmert 

Gottesdienste in der Gemeinde  

Am Sonntag, den 11.01.2026 findet um 10:30 Uhr ein Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken im Gemeindezentrum am Bleibergweg statt. Den 
Gottesdienst hält Pfr. Matthias Leithe.  

Am Dienstag, den 13.01.2026 hält Pfr. i.R. Wächtershäuser um 18:30 Uhr ein 
Friedensgebet in der Kirche Lintorf.  

Am Sonntag, den 18.01.2026 findet um 10:30 Uhr ein Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Kirche Angermund statt. Den Gottesdienst hält Pfr. Martin Jordan. Den 
Gottesdienst können Sie online verfolgen. Im Anschluss an den Gottesdienst hat der 
Weltladen Angermund für Sie geöffnet.  

Informationen 

Das Gemeindebüro ist am Mittwoch, den 14.01.2026 geschlossen.  

Veranstaltungen 

Am Freitag, den 23.01.2026 gibt es um 16.00 Uhr im Aktivtreff eine Info-

Veranstaltung zu "Solawi für Ratingen-Lintorf" 

Werde Teil der Solawi Erntegemeinschaft- sie bauen vor Ort in Mülheim an zwei 

Standorten eine große Vielfalt an Gemüse an. Der Anbau des Gemüses ist 

solidarisch, saisonal, lokal und regenerativ. Gerne würden sie den Kreis von Ratinger 

Ernteanteilnehmenden ausweiten. 

Näheres am 23.01.2026 im Treff oder auch unter www.solawi-mh.de 

Am Sonntag, den 15.02.2026 öffnet der Aktivtreff um 13:11 Uhr seine Türen, um bei 

einem Imbiss, guter Laune und Musik Karneval zu feiern und dem Zug beim RaKiKa 

zuzujubeln! 

https://www.solawi-mh.de/


 



 


